
Ich brenne 
für meinen Job....

Sybille Heinemann e.K.
Personal– und
Managementberatung



WENN SICH ROTE ZAHLEN SCHWARZ FÄRBEN

Ein Interview mit Heiko Leuchte 
- Geschäftsführer einer international tätigen Firma für 

professionelle Handwerkzeuge und Werkstatteinrichtungen 
sowie einer unserer früher vermittelten Talente.
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Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview



Nie den Blick für die Basis verlieren und als Firma ein Ziel vor Augen  

haben: Geld verdienen. 

Diese Erfahrung teilt Heiko Leuchte. Er ist Geschäftsführer einer 

international tätigen Firma für professionelle Handwerkzeuge und 

Werkstatteinrichtungen sowie einer unserer früher vermittelten Talente.

Wir haben Herrn Leuchte mehrfach in seinen beruflichen 

Veränderungsprozessen begleitet. Angefangen hat der Kontakt bereits 

2012 mit einer Bewerbung, damals für eine Anstellung als Werkleiter. 

Seither pflegen wir den Kontakt und es freut uns immer wieder, dass uns 

Herrn Leuchte seit nun fast 10 Jahren sein Vertrauen schenkt und wir ihn 

unterstützen sowie begleiten können.

Mit seiner direkten, aber ehrlichen und kompetenten Art berichtet Herr 

Leuchte in folgendem Interview von seinen Berg- und Talfahrten in seiner 

beruflichen Karriere, warum er letztendlich dort gelandet ist, wo er heute 

arbeitet und wieso er es, trotz den vielen ständig rot geschriebenen 

Zahlen vor seinem Gesicht, immer wieder schafft, diese in schwarz zu 

färben. Der frühere Feinmechaniker brennt mit Herzblut und Leidenschaft 

für seinen Job. 

Wie gefesselt haben wir seiner spannenden, persönlichen Geschichte 

gelauscht und möchten unseren Leser*innen nichts davon vorenthalten. 

Erfahren Sie hier, wie Sie durch Verantwortung, Motivation, Weiterbildung, 

Etikette und den Blick für die Basis Ihre Ziele im Unternehmen erreichen 

und ebenfalls für Ihren Job brennen.
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	  ir haben in Ihrem Lebenslauf 

gesehen, dass Sie eine Ausbildung als 

Feinmechaniker gemacht haben - Warum 

haben Sie sich dazu entschieden, nach der 

Ausbildung noch Feinwerktechnik und 

Wirtschaftsingenieurwesen zu studieren?

         Zuallererst muss ich zu meiner 

Ausbildung oder zu meinem Studium 

Feinwerktechnik sagen, dass ich die 

Ausbildung nicht umsonst gewählt habe. 

Durch und durch, mit Elektronik habe ich nicht 

viel im Sinn. Die Mechanik hat mich schon 

immer begeistert und da ich mich weiter 

qualifizieren wollte, habe ich nach meiner 

Lehre zum Feinmechaniker das Studium der 

Feinwerktechnik in Glashütte aufgenommen.

In meiner damaligen Firma bin ich in der 

Hierarchie nach und nach aufgestiegen 

und habe dann Abteilungen und 

Bereiche übernommen. Dadurch hatte 

ich einen Einblick in gewisse Zahlen und 

Entwicklungstendenzen bekommen, die die 

Firma eventuell vor sich hatte und bekam 

Angst, dass ich mit meiner Ausbildung 

irgendwann arbeitslos werde und dann nicht 

mehr zurechtkomme. Ich wollte unbedingt in

der Region bleiben und nicht in den Westen 

ziehen, wie es damals üblich war. Meine 

Frau ist zum damaligen Zeitpunkt zu mir 

gezogen und hat sich am Wochenende zur 

Finanzbuchhalterin weitergebildet. Deswegen 

habe ich mir gedacht, dass ich mich auch 

weiterbilden kann.

   Daher entschied ich mich dazu  

   Wirtschaftsingenieurwesen zu studieren. 

Das hat mich sowieso interessiert. Diese 

Entscheidung habe ich eigenmächtig getroffen, 

ohne dass es irgendjemand außer meiner 

Frau und meiner Familie wusste, auch auf 

der Arbeit wusste es niemand. Ich habe dann 

dieses Zusatzstudium in Magdeburg gemacht. 

Letztendlich hat die Firma überlebt und ich 

habe dort über 30 Jahre gearbeitet.“

Aus heutiger Sicht: Wie beurteilen Sie Ihre 

damalige Entscheidung? Hätten Sie etwas 

anders gemacht?

        Ich muss sagen, aus heutiger Sicht hätte ich 

nichts anders gemacht, was meine Ausbildung 

betrifft. Ich war immer schon darauf erpicht, 

mich weiterzubilden, immer und ständig, und 

das habe ich in keiner Weise bereut.

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben

W

Ich bin von Natur aus Mechaniker“

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview

Ich habe ein Faible für Zahlen und 
bin Mathematik belastet.“
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Auch wenn ich den Wirtschaftsingenieur 

vielleicht so in dem Sinne nicht ausübe 

oder nicht wirklich für meine zukünftige 

Entwicklung benötigt habe, trotzdem 

hat er mir geholfen und er macht sich im 

Lebenslauf ziemlich gut. Ich habe dort eine 

Menge gelernt, was Rechnungswesen und 

Betriebswirtschaft angeht, was ich dann in 

meinen Funktionen auch anwenden konnte.“

In Ihrem letzten Jobs waren Sie immer in 

einer leitenden Position tätig:

Wie gehen Sie mit der Verantwortung in 

dieser Position um?

         Das ist für mich das A und O! Ich glaube, 

ich habe aufgrund einiger Schulungen, die 

ich mitgemacht habe, nie den Blick zur Basis 

verloren. Die Schulungen stehen in meinem 

Lebenslauf auch so drin, ich habe sie mir 

noch mal ausgedruckt, weil ich vergessen 

habe, wie sie alle hießen. Ich hatte eine 

Teambildungsmaßnahme beim Management 

Zentrum St. Gallen vom Professor Malik, 

das waren zwei Veranstaltungen, die je 

eine Woche gingen. Im IAK Institut für 

angewandte Kreativität ging es mehr in 

Richtung Organisation im Unternehmen 

und im IOP Institut für Organisations- und 

Personalentwicklung, ging es dann eben 

wirklich auch um das Personalmanagement.

Ich muss sagen, auch nach über 30 Jahren - 

insgesamt waren es 30 Jahre und zwei Wochen, 

in denen ich in derselben Firma tätig war, auch 

wenn sie in der Zeit verschiedene Namen hatte 

und ich zwölf Besitzwechsel mitgemacht habe - 

Ich hatte danach bei einigen anderen Firmen 

gewisse Tätigkeiten, ob es ein Werkleiter, 

Geschäftsführer oder Leiter der Produktion war. 

Ich hatte immer mit einer Menge Menschen zu 

tun, für die ich auch Verantwortung zeichne.  

   Dazu muss ich sagen, dass ich heute noch 

   zu allen Firmen Kontakt habe, auch zu vielen 

   Mitarbeitenden, auch wenn sie nicht mehr in 

   der Firma tätig sind. Das war schon eine sehr 

gute Zeit, wir haben uns super verstanden. Für 

mich ist immer wichtig, dass man die Etikette 

einhält, dass man Respekt voreinander hat, das 

ist das A und O.“

Also würden Sie sagen, dass diese 

Weiterbildungen sich auch gelohnt haben und 

Sie diese weiterempfehlen würden?

        Absolut, würde ich machen.“

Was macht Ihren Job jetzt gerade für Sie aus?

        Also der Job macht jetzt speziell für mich aus, 

dass ich hier in eine Firma eingetreten bin, die im 

September letzten Jahres, also vor einem halben 

Jahr, von einer Schweizer Unternehmensgruppe 

übernommen wurde.

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview

Das wichtigste ist die Kommunikation
mit den Mitarbeitern und Kollegen.“

Ich hatte meinen Blick immer 
bei der Basis.“
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Es wurde sehr mangelhaft geführt und es 

wurde nicht investiert.

Als ich dann meinen ersten Termin vor Ort mit 

den Schweizer Kollegen und mit Alexander 

Pieper, dem Inhaber, hatte, wurde mir eine 

Stelle als Geschäftsführer angeboten. Dann 

habe ich klipp und klar gefragt, denn ich bin 

immer ziemlich direkt, was ihn überhaupt 

bewogen hat die Firma zu kaufen. So eine 

Firma hätte ich nie gekauft, sie war in keinem 

guten Zustand. Dann hat er mir das auch 

plausibel erklärt und begründet. Ich habe 

dann gesagt: Pass auf, ich würde gerne mit 

dir den Weg hier gehen, es gibt wahnsinnig 

viel Arbeit, aber das ist auch eine Arbeit, bei 

der man jeden Tag oder jede Woche Erfolge 

sieht.

Wenn ich die Firmen verlassen hatte, standen 

sie in schwarzen Zahlen. Das habe ich ihm 

auch versprochen, nämlich, dass wir die Firma 

innerhalb kürzester Zeit, also ein bis zwei 

Jahren, wieder so aufgestellt haben, dass 

sich die Firma rechnet. Er hat jetzt geplant im 

ersten Jahr viel Geld zu investieren, was ich

   weiß, weil ich gewisse Sachen mit 

   unterschreibe und einen Einblick habe. Da bin 

   ich sehr optimistisch.

Außerdem ist es für mich seit sehr langer Zeit 

wieder eine Firma, die ich jeden Tag innerhalb 

einer knappen halben Stunde erreiche. Sonst 

bin ich immer in der Vergangenheit eine Stunde 

hin- und zurückgefahren. Man wird nicht jünger, 

es hat mir zwar immer Spaß gemacht, es war 

auch nie ein Grund, warum ich irgendwann 

keine Lust mehr hatte, und man hat es mir 

auch immer entsprechend bezahlt. Aber die 

Autofahrerei war dann auch irgendwann 

belastend.

Nicht wie ich will - aber ziemlich eigenständig.  

   Und das ist es, was es ausmacht, ich bin für 

   den Misserfolg und Erfolg selbst ver-

   antwortlich.“

   Was waren die Gründe, aus denen Sie bisher 

nach einem Job gesucht haben? Also war es die 

Herausforderung?

         Ich habe ja nicht deswegen gewechselt, 

sondern aus anderen Gründen, weil es mit dem 

vorhergehenden Arbeitgeber Diskrepanzen gab, 

auf die ich hier nicht weiter eingehen möchte. 

Ich war dann eine Zeit lang zuhause, ich hatte ja

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview

Ich bin, wie in den vergangenen Jahr-
en, immer in Firmen reingekommen, 
die in den roten Zahlen standen.“

Das Unternehmen war tot, sie
standen kurz vor der Insolvenz.“

Hier habe ich die Chance bekommen 
mich wirklich einzubringen, ich bin 
mein eigener Mann, mein eigener 
Herr, ich kann entscheiden und walten.“
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einen gewissen Vertrag und eine 

Kündigungsfrist und war dann letztendlich 

zwei Monate - wie sagt man so schön 

- arbeitssuchend. Ich habe dann hier 

das Angebot bekommen und hab gleich 

zugeschlagen.“

Sie sind seit kurzem in einem neuen Betrieb 

tätig: Welche Aufgaben haben Sie dort 

genau?

        Ich bin Geschäftsleiter des 

Unternehmens, Geschäftsleitung/Prokurist.“

Würden Sie sagen, dass Sie für Ihren Job 

brennen?

         Ja, momentan auf jeden Fall.“

Wenn Sie für Ihren Job nicht brennen, was 

glauben Sie muss generell gegeben sein, 

dass man für seinen Job darin aufgeht?

        Man muss Ziele vor Augen haben, man 

muss Spaß haben und mit Freude zur Arbeit 

fahren. Es gibt immer Höhen und Tiefen. 

Es gibt auch Tage, da möchte man alles 

hinschmeißen, da hat man die Nase voll, da ist 

man gefrustet. Aber irgendwo muss man sich 

dann wieder selber einholen, muss sich selber 

finden und dann geht es wieder nach vorn.

Ich habe jetzt die Aufgabe von Alexander 

Pieper übernommen, das Unternehmen zu 

führen, und ich zeichne momentan für rund 

35 Arbeitnehmer*innen Verantwortung, dass 

sie ihre Familie ernähren können. Wir wollen 

wachsen, wir wollen am Ende des Jahres 

vielleicht doppelt so viel Mitarbeiter*innen 

haben und die Umsätze innerhalb von zwei 

Jahren mehr als verdoppeln, verdreifachen 

sogar. Es wird hier ein Wachstum geben, darum 

auch die Investition und darin sehe ich meine 

Hauptaufgabe.

... nämlich Geld verdienen. Das ist unser Ziel, 

alles andere, Effektivität, Umsatz und Kosten, 

sind alles Wege dahin. Letztendlich 

   haben wir ein Ziel, wenn das 

   Unternehmen hier Geld verdient, dann 

   wird dort weiter investiert, dann werden 

   die Arbeitsplätze gesichert.

Das ist letztendlich mein Wunsch, das möchte 

ich eigentlich, das sollte unser aller Ziel sein 

und das macht mir momentan wahnsinnig Spaß. 

Und wenn das mal nicht gegeben ist, wenn ich 

dann enttäuscht werde, dann bin ich auch bereit 

das aufzugeben.“

Man muss jeden Tag Aufgaben 
haben, die man erfüllen kann bzw.
die man erfüllen will.“ 

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview

Wir haben nur ein Ziel - das habe 
ich gelernt in meinem Leben - jede 
Firma, hat nur ein Ziel...“
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Haben Sie einen Tipp für junge 

Absolvent*innen, wie man ebenfalls so einen 

Erfolg wie Sie haben kann, gibt es da einen 

Geheimtipp oder eine Philosophie, welche 

Sie verfolgen?

        Ein Geheimtipp ist schwierig. Vielleicht 

auf andere Leute hören, um selbst Schlüsse 

daraus zu ziehen, aber wiederum nicht 

Mitläufer*in zu sein, sondern einen eigenen 

Weg zu gehen. 

Ich sehe das jetzt in der eigenen Familie. 

Ich habe zwei Söhne, der eine wird 23 

dieses Jahr, der andere wird 21, die stehen 

genauso am Anfang. Man muss sie machen 

lassen, aber man kann auch Ratschläge geben 

und das können sie akzeptieren oder nicht 

akzeptieren. Sie müssen natürlich auch ihre 

eigenen Lehren daraus ziehen, wenn was 

schiefläuft. Ich habe auch Nackenschläge 

und Rückschläge erlebt, dann muss man 

halt wieder aufstehen und schauen, wie 

man weitermacht. Aber ich bin kein großer 

Ratgeber.“

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview



Sie möchten sich ebenfalls beruflich verändern und benötigen 

Unterstützung an Ihrer Seite? Dann sind wir Ihr erfahrener 

Ansprechpartner im Bereich Human Resources.

Neben einem bunt gefüllten Stellenmarkt, bieten wir Ihnen auch 

die Möglichkeit sich initiativ zu bewerben. Wir prüfen Ihr Profil und 

gleichen dieses mit unseren freien Vakanzen ab. Genauso stehen wir 

Ihnen auch mit einer Karriereberatung oder in einem individuellen 

Coaching zur Seite. 

Wir möchten, dass Sie wie Herr Leuchte für Ihren Job „brennen“. Ob Sie 

eine kurze oder lange Begleitung Ihrer persönlichen bzw. beruflichen 

Veränderung wünschen, liegt dabei in Ihrem Ermessen.

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Sybille Heinemann e.K. 
Personal- und Managementberatung

Toepfferspark 5
39108 Magdeburg 

Tel: +49 391 50659-0
Fax: +49 391 50659-20 

kontakt@heinemann-personal.de
www.heinemann-personal.de
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Jetzt sind sie an der reihe!

Wenn sich rote Zahlen schwarz färben | Interview

https://www.heinemann-personal.de/jobs-und-karriere/stellenmarkt.html
http://www.heinemann-personal.de

